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M t der heutigen Nummer
geht das Abonnement des ersten
Srmesteri der.Macher Ztg."
zu Ende; die «luslllhrlichc Prä-
nmncratMg - Anzeige k r das
zweite Semester ist in den M a -
gen dieser Zeitung enthalten.

WUchl ' l Tszeis.
^ 3 r k k Apostolische Majestät habeu nachfolgen'
?e7 Allerhöchste Haudschreiben an dic Wilwe des ver-
storbenen Feldzeugmcisters Fürsten Karl Schwarzen.

Schmerze erfüllt Mich die Nachricht von dem H.n-
sch den Ihres Gatten, seines beruhmttn Name>.s
würdiaen'Trägers im Kriege wic im Frieden. D>e
Der l̂ielistc Theilnahme, welche Ich I l ' rcm uncrsetzli.
chcn Verlnst widme, wird im Angedenken des Adels
seiner Seele »on Meiner Armee ebenso. wie von den
^ 7 » . ^ . , . . . . . . <<««H «l,»r,<>s aeldcilt,iul>ss><>» >>, >..«!^^»>
cr durch eine Reihe vou Jahren l,iit Hintan,cpung
nllev persönlichen Interesse» ft^rnsreich ^ewilkl. Möqc
die Ancllcnnuna scin.'l Verdienste um Mich und daö
Vaterland dazu ' . 'c i l r^en. Il 'cen gerechten Schmerz
in El'vaö zu l inrcr.^

Franz Joseph ,,,. ,,.«

Sc k k Apostolische Vnij.slät h(ilic„ dcm Fi '

,uin^,<he in Hermannstaot^ Ferdi.mnd Gr.ncn von

O r s s i c h , t>ie k. k. «ämmcrerswmde allcrgnädlgsl zu

verleiben gerl'l't.

<2e k k Apostolische 'Mi /stät liabcu mit AUcr.
l i s t e r 'En'.schlict'M'g vom l). Juni d. I . den Vene-
d k'i Ord ''sp'icster, wirll.chen hehrer m,d provl-
w en Dneltor der k. k. Ol'<r ^Re. l .M lc ... O m ,

Lehrm.Nalt allergnädiB zu ernennen oeruhl.

Dcr Minister für Knltns und Unterricht l,at
den suPPlirendn, Leyrcr Na^ r i us N e p i c h <in der
k k Ol'errc.lschulc zu Mai land, zum wirklichen ^el»
rer 'für die loml'ardischeu Staatögymnaslen crumutt.

Richlmnlsichl'l Tszeis.
« a i b a c k . 29. Juni,

Die Polemik, welche zwischen den französische»
nud enalischl'.' Journalen ^efül'rt w i rd . wachst an
Erl'.tlerui.a.' nnd wenn die Artikel dcr „T imes" el.cn
keine Mnster oon Fcinl'cit und Arlisslcll sind. so bĉ
slr.I'cu sich die französischen. Nlimenilich die „P.Uric"
lind rer (5onstitulio»ncl" über nllcS Mal) der Hef
tiKeit l'iü.n'szngc^n. Die „Presse" chmallensill dir
sieacnwälii^e Haltung der französischen Journale so-

Alle ^!<nu(,en. die offiziösen und l'.ichtoffiziösen. alle
stimmen sic cinen uno denselben Ton an. England
hat die ,Caa.lüni"'Ange!eaeiil!eit in's Neinc a.cl'rachl.
mau l'cschnloi^t es. sci>,e Stärke dcm Schwachen gê
aennbcr gemißbraucht zu lial'en. ,'.,an dc,chu!d,gt e.n
T o r y . Ministerium, daß cs das monarchische Prmz'p
„nlerwnhle. England h.u seinen 'Ym zur ewi^."
El,»e aerslchcnden Prolest gegen den scheußliche,, Handel
mit Mcnschcnsicisch crncncrl ^ c(< wird uoi, dcu Pariser
Vlälteru anglfallcu. wie von einer lo^llasscncn Mente.
lind !n j.rer Weise ocleidi^t und verhöhnt. I n dem

?ande> NW dereinst die Menschenrechle verkündigt wnr>
?en, wird indlrckl Partei ergriffen fur die nordame-
»ikanischlil und cnl'amschen Sllaocnl'esißer und die
N.'gcicinfnhr ucrllieidigt. Die französische Pre„s. der
.'inst cer beredte A»wa>t aller,zroßcu I^ceu nnc> edlcn
Ncgnngen. scht liculc il>re Siäike darein, alle a/sun>
den Begriffe mittelst elender R^'üllstlk in il,'l Gegen«
lhci! zu !?crdrel)cn. und rüttt l t mit dreister Hand an
oen ewigen SaNnngcn der Menschheit, um auf dcn
Trnmmrri l dcrttlben das morsche Gebäude ihrer So>
phiömcn aufzlistellen."

Dieser Zcilnngsstrcit ist zur Ht.inbe das einzig
Inleressantc in der politischeu Wr i t , und wird enden,
sobald eine neu,' Frage auftaucht oder sine alte wicdn
znr Sprache gebracht wird. Vielleicht lenkt eine Nach>
vicht. welche man der „ O . D. P." aus Dalmalicn
schreibt. dic'Anfllierksamkcit der Tagesblällcr auf sich
nnd von dem Wortgezänke ab. Diese Nachricht l an t t l :
Das französische Kriegsschiff „Ey lau" l?at die dal.na»
liüische Seeküsle bercits ocrlaffcn und dürfie, schon
dieser Tage in Toulon eingclroffen sein. Das an^s>e
Kriegsschiff, dcr „Algcsirao" . soll an seiner Maschine
Schaden gclilten uno seine Abfahrt verzögert haben.
Dieser Kriegödampfer soll vor seiner Abreise in Vudua
beilegen, um mil den, montenegrinischen Sen.ilsprä'si>
vcnicn Mirko Nnelsprache zu pfilgc». Delsclbe ist der
Ulberbringer eines von dem Sprachmeistcr D<Iarue
sorgfältig vcrfaßlc». von Danilo eigenhändig abgc«
s c h l i e b e n e n D a n k s c h r c i l.» c n 0 a n d e n K a i s e r
N a p o l e o n f ü r d i e d e r C z e r u a g o r a g c > >
» u c z r d e u c H l l / c i , , b , ^ » ^ ^ ^ > " t l r m l l d e r

T ü r k e i . E s w i r d i n b i e s r r S c h r i f ! i n
A u s s i c h t g e s t e l l t , daß de r F ü r s t D a n i l o
m i t s c i u c r D a r i n ka i m H e r b s t 1868 nach
P a r i s k o m m e n w e r d e , u m s e i n e n D a n k
a l , den S t u f e n des f r a n z ö s i s c h e n T h r o .
u. e s p e r s ö n l i c h d a r z u b r i n g e n .

Also seinen Dank wiU der Lzernagorzeu > Fürst
dem Kaiser Napoleon dringen? Daö wird ein Schau-

^ spiel für daö neugicrige Paris werden, wenn es den
! Hrlden Danilo sehen u»d bewundern kann. Ob ev
wohl die Schädel der beiden französischen Generale
auch milnehmcu wiro?

Eorrespondenz.
T r i e f t , 27. Juni.

e , ^ Es erleidet, hier eingclaufenlu Nachrichten
zufolge, kl inen Zweifel mehr, daß es dem ^loyo ge>
liugen wird. Sciienö dcr Regierung eine Höhcrc Sub-
vention zu erhalten; j a . man hofft sogar mit Vc<
stimmtheil auf Zahlung derselben vom I. Januar
18.')? au. uud wr»n wie billig der Staat hieran Ve-
dlugungeu knüpfen wir», die vielleicht selbst die innel>
Organisation des Ganzen angehcu, so kanil dilß .nn
V0lihcilb,afi sclu. So viel stcyt ftst, in der Weise
la»u dcr österleich,schc ^Iol)d nicht mit ausländische»
Gesellschaften louturrircu. Es handelt sich hierbei nicht
mehr um d.e Dlvieeudc. welche der Lloyo seinen Mio»
närcn zahlt, son^rn um dir Ehre der österreichischen
Flagge. — Heute veranstaltet der i^loyo eine Fahr,
nach Pola. S o lohnend der Ausfiug ist. so hübsch
Alics airang.lt ist. so wenig Passagiere haben sich
dabei bslhcillgl, des Kostenpunktes w lgcn ; 10 st. als
reine Passagiergebühr ist für eine 24stüudige Ver>
gnüguugsfahrt zn vicl. Auch die Verwaltung der
Eisenbahn lyut das Ihrige. un> uns zl. Auffingen zn
locken. Vlsher aingcu die lnun^. c!«̂  I'liii,"!.- bis Sessana
Nachmillags um 2 Nl>r ab. jrh! sind sie bis Adel^bcrg
ausgedehnt uno verlassen Tricst schon nach 11 Uhr
Vormittags. — Der sonst so viel gcschmähle Kuuslsinn
der Triestcr fangt au . gepflegt zu werden. Ein hie»
siger Kausmanu, welcher sciu ucnes WolinhauS uo>'
dem Berliner Vauralh H e u z erbauen ließ. Hal von
einem Mailänder Bildhauer. Namens M a g u i , line

^ Marmorgrllppc für seinen Brunnen anfertigen laskü
und auf Verlangen dem Publikum ansgesicUl. — Die
Beiträge'zuul Ncssel > Denkmal wachsen, sie betragen
bcrcüö übcr l)l)00 ft. Oesterreich mit Wieu und B ö >
men zrichnelcn hübsche Summen. Sehr zu wünschen

märe es. daü das Comlt«' mit dcr Ansfübrung des
Denkmals einen Kil!,stl<r von wirklichem Nufe beanf<
iraqe. — Heute weilil Se. bischöfliche Gnaden der
Bischof von Triest und Vapoc>istria. Monsig. ^ l e g a t ,
cinc neue Kirche zum hl. Johannes, welche der Stadt
!l2,000 fi. kostet aber so geschmacklos gcbaut ist. daß
sic durchaus keine Z>erde der Stadt bildet,

l Ans I s t r i c n sind Belichte da, welche fich

! ebenso günstig über dic bevorstehende Scioencrnlc
äußern, wie ans Dalmatien, wobiu Fabrikanten und
Scidenzüchter- sich begaben, lim gesunde Raupen zu
kaufe», nachdem anch iin Orient eine Krankheit an
denselben bemerkt worden. Dagegen klagen die Fischer
sehr über Mangel an F'schtu. — Wie Ihnen vor eiui»
ger Zeit mitgclheilt. ist dein Munizipalkollfgium der
Antrag gemacht worden, dic Wasserleitung zu über»
nchmcn. I n einer der nächsten Sitzungen soll die
Hache diskulirt werden, ans das Nesnliat ist man
wohl nur aus dem Grunde gespannt, weil größten«
theils die Herren Mnüizipalräthe als Aktionäre des
oben rrwälmten Geschäftes, um parteilos zu sein. sich
ihrer Abstimmung enlhallcn wollen.

O e st e r r e i ch.
W i e n . 27. I u u i . Ihre kaiserliche Hoheit die

ourchlanchligste Frau Erzherzogin Margarelha baben
sich guädigst bewogen gefühlt, die bridcn Vereine un»
icr dem Schuhe der heiligen Jungfrau und üeiligm
Olisabeil' »» Iulo.^l l icl . als deren ol'crstc Vorstel'crin,
,,n Nan.en Ihrcr Majestät der Kaiserin mit 4l)0 ft.,
Ihrer k. Hoheit der durchlauchiigstcn Frau Erzherzo«
gin Sophie mit 200 ft. — und in HoHsteigcnlm »nit
WM) ft. — zusammen mit U iW fi.. im Ausftnß groß»
liiülhigster Güte zu beschenken und zwar erstern mit
1400 fi., letzter,, mit 200 fi. Zugleich haben Ihre
k. Hoheit auf llllernnterihäiiigstc Bitte des Ausschns°
scsseS der Mädchenerzichungsanstalt, mit alißeroroent«
licher Huld gestaltet, daß selbe von nun an Höchstih»
reu Namen als „Margarclhlnnm unter dcm Schnpc
Mariens, tragen dürfc.

— Die «Oazzctta di Mi lauo" versichert mit
Vestilumtbcit. die lombardlsch-venrllanischc Elscubahil'
Olsellschaft habe deu Bau der Gorzer Bahn vom
Ilidri0'Flussc nach Sa,-,rado. der auf ungefähr zehi«
Millionen ^ i re? ) zu stehen kommen wird, dem Bau»
unlcrnehmcr Gonzalez übergeben; die sehr schwicri«
geu Arbciicn soUcn binnen anderthalb Jahren voll-
endet sein.

— Wie man dcr „ T r , Z . " aus D a l m a t i e u
schreibt, solllc dcr um 18. d. M . von Grauosa uach
Kick abgegangene türkische Kriegsdampf.r „Ma la lo f f "
dort gcgeu Uil) Türken au Kord nehmcn uud uach
Koustantioopel bringen, denen vou den Monlcnegri«
neru. welchen sie als Gcfi,nge»c iu die Hände fielen,
lheils die Nasen, thnls die Ohren abgeschnitten wur«
den. Es heißt, die Pforlc beabsichtige, eiuigs dieser
Verstümmclteu »ach Paris zn schickcu . und den Staats '
mäunern, n>clchc au den bcvoistehclidc» Verbandlun«
grn übcr Moulenegro tlmlnehmen sollc». als sprc»
chende Beispiele montenegrinischer Zivlllsalion vor Au»
geu zu führen.

M a i l a n d . 20. Juni . Vorgestern, am Ic>.
hannislagc war . dcr altcn Si l lc geniaß. auch heuer
der Zulauf nach Monza auüerordemlich stark. Ma l l
rechnet auf diescr kurzen Strecke cineu Verkehr von
ungefähr 4U.0U0 Plrsoucu. welcher dcr Gesellschaft
cinen rciuen Gewinn von mehr als ^0.000 ^'ire an
einen, einzigen Tage abwarf. Wie kam aber dieselbe
cinein solchen Znspruchc vou Seite der Bevölkerung
entgegen? — Die lcytc Nelourfabrt von Monza hier«
der war um ball) 10 Ubr Abends angelünrigi. Mehr
als 4000 Personen waren schon um 9 Uhr in jenem
<-ng<-n Bahnhöfe versammelt nnd darrten auf die An.
kunft des Eolner« T ra ins , dcr sie heim befördern
sollle. Nach langen, Warten kam endlich der Zxg
an. jedoch mit wenigen und fast schon überfällt ei,
Waggons. Diese wurde» allsogleich bestürmt, jedoch
die noch freien Plähe.reichteu kaum für den fünften



K»«
Theil drr harrenden Menge hin. Ma» g!au!'te all>
gemein, daß bei, ein er solchen Gelege»heit die Admi-
nistratiol, Sorge g>'iragen, eine genügende Anzahl
Wagen in jener Stat ion vorräthig zu halten; —
alien, di l l ! war nicht orr Fal l . Erst lim ^l) M r
wnrrc nach Mailand unl audere Waggons telcgra-
pbirt. Die in pen Waggons oes allfgebaltenen Zu .
gcs zusanimengepreßlen Leute, die ohncdicß in Fo>ge
des in Mouza geuossencn vielgepriesenen Getränkes
in Hit)? gsrathen waren, eines drclvicrlclstünoig^n
Zeitverlustes nb'rdrüssi,,, werden ungeduldig, uud
fordern nnier Veschilnpfungl-n die Veamic» auf, sir
weiter zu bcförder».

Allein den Drobunge.'i wird kciil Gebor gescheillt,
sondern liln das Volk einigermaßen zu beschwichtigen,
werden falsche Abfahrtssignale gegeben; die Lolonio-
tivc beivegt sich einige Schrille vorwärts und kehri
sodann glcich zu deiselbei» Stelle zurück. Als dieses
Spiel l lnch mehr als 1U Minuten get,irden wurde
und die Masse wahrnahm, daß «nan sie znn, Aesten
hallci, wol le, brach der S lu r i n los. Alle Fenster
ocs Waggons wurdc» zcrtrninmcrt, die Kissen dcr
ersten Pläftc wnrdcn mit Messern zerichuitlcn, viclc
Bänke erbrochen, man sprengte die Tbürcu . und
eine Abibeilung rüstiger jnnger Leute eilte wüthend
dem Stationsgebäude zu. nn, den Velriebö'Ingcn!cl»r
zu zwingen, die AbfalNl zn beschleunigen. Allein,
als sic die Antwort ehie l ten: „ W e r nicht warten
mag. der gebe zn Fuß", ließ sich ihr Unwille nichl
mehr zügeln. Man griff nach Kieselsteinen uno zcl'
trümmelic vom ersten bis zum lcl)tcn die Gläser des
Vahubofes; dic Mcubel dcr Wartesälc wurocn in»?
Freie l'eransgelr'agen. man bildete einen Schciterhan«
fcn n»d zündete ihn a n ; die Veamttn machten siä>
nns dein Staube, die Kondukteure vcrkiochcu sich.
Endlich nix 1 l Uhr langte dcr Tra in aus Mailand
a n ; auch dessen Fenster wurdcu nicht geschont, bis
die lange Ncihe der ^0 Waggons sich in Vcwegnug
gcscyt halie. Der Maschinist, einziger Herr des Zu-
ges, hielt, um die Meugc zn befriediget:, nicht ein-
mal in der Zwischeustation a n ; in kann, 14 Minuten
wurde dic Strecke uno zwar mcistenlhcils gratis, denn
keiner »er Koneukienre gstralitc sich, Fahrkarten zu
verlan^eu. ohne lveilerc Ui'fälle, zurückgelegt. M i l
Alisiialnne drö dcr Gcftllschafl zligcfnglcu. im Ver>
gleiche zn dcr Oinunlime undeträchllichc» Schadeu^,
l)at man glücklicherwelsc leine riozigc körperliche Vcr-
leyuug zn l ) sk !a^n ; mö^c d.icß min fnr c>ic Vcvwal>
lung cine Warnung ftin. daß inan endlich aufymr,
daö Pul'liku!!, wic eine Hcerdc Schafe zn liehandel,,.
die man oync die mindestc Nncksicht scheer»!, oars.

(Tricslcr Zig,)

Deutschland.
Zwischen Prcupi'N und Ocstencich findcu. wie

die «Kölner Z tg . " sich auS Ver l i n . 24. I n n i . schiei.
I'en laltt, zur Zeit Verhandlungen ül'er einen Antrag
S t a t t , der an den Vunde^i^g gestellt werden soll,
wenn Täüemmk keine oder eine nngei'ügrnde A,>tw?r!
gel'en sollte. >Nci diesen Vcrhalidlungen ist das Ere>
kulionövsvsaln'ln gegen Dänemark ins Auge gefaßt
worden, und eö werden dic l'eidcn deutschen Groß»
staatcn duvchauö ndeveinstinunend dandcl». Wie es
Thatsache ist. daß die niä'tdentschen Großmächte ric
Anff^vrernngcn rrs Kadi!,et>? zll Kopenl'agen zur (5in
Mischling in dc,'. dsnlsch'däüischen Konflikt mit (int-
sch,edenveit znllickgewiescn dadcn. coen so nnzw>ifel'
l,afi scheint es zn sein, raß sie sich in Verli» und
Wien ül'er den Uimang der Maßregeln, welche schluß«
lich gegen Dänemark znr Aüwendung kommen dürsieu.
erkundigt und dadei die Erwannug aufgesprochen
l'abc::, daß die Lösung des Ko,>siiklcS eine Vermin'
dernng des dänischen Terriioriall'esißcs nicht zur Folge
haden wcrdc. (56 sind ihnen in dieser Veziehnng die
auoreichendsteu Zusichernngen gemacht worden.

Auö P e r l ' i n . 22, Jun i schreidt ,nan der ,.O.
D. P." -.

Ich hatte vor eiuigcn Tagen Gelegenheit, i i ' der
Fricdc„i,kirchc zu Potsdam den König zu'seden und
ilm während dcs ganzen lKottcOdienstes beobachten zn
können. Das Al,sscl'en des hohen Herrn hat sich nicht
gerade wesentlich gcdesscil, wogegen es fest stein, daß
die letzten Monate viel znr Kräftigung des Körpnö
beigetragen hal'c,'. Nur daü Gedächtniß wil l noch
immer nicht die frühereFiische annehmen, und spricht
sich dieß schon in der Acußcrcn Halinng dcs Königs
a n ^ , wcnn man il'n anch nur von ferne Delrachlet.
Die Alncisc S r . Majestät nach Tegcrnftc ist oollän-
fig ans len 28/ d. M . angeseyt. Die Faint wird 4
Tage i,< Ansprnch nehmen i5nd. wic ich l'örc, nur
des Naä'lö un'.evnommcn werden; tie Nnhepnnlre
werden Leipzig, Hos u»d Nürnberg sein, Wie lange
dcr Anfcnthalt des Königs inTcgcrnsee n>äh,en wird.
kann natürlicherweise erst durch den (Erfolg der Kur
bestimmt w. ' ldcn; von da aus t'egidt sich Se. Ä!ajc>
jjät u.-»ch Pnt t l 'uö. lün die trsrischende Se. inf t zn ge.
uießen. nud schließt l'ie Kur i» einem Gedirg^dade.
o r l , walm'chcinlick in ErdmaunSdorf. — ?ioch immer
beschäftigt die plöplich vom Prinzen Friedrich Karl von
Prcnßcn nachgesuchte einiährigeHenrlaudnng auv« oem

Mililäldieuste die Oc,uütl?er. )e weniger etwas Po-
sitives ndcr dic wahre Ursache curses Ere!gn>fs>s d»
kannt i l l , nin so mannigfaltiger sind die Versionen,
welche hierüber zirknlln'n. Aus Allem geht jedoch hcr«
vor . oaß cine Msiuung^vrrschicdelideit zwischen dem
jungen Prinzen nnd scincm erhabenen Oxkel in rein
militärischen Fragen ocn (5rstern ucraiUaßt l ia t , nm
cinen so langen Urlaub einzukommen, dcr ihn» auch
inner ivi i zcüigen Untslä-^cn sofort gewahrt w o r ^ i , ,
ist. Man wil l wissen. daß der Prinz Fric^rich K a r l !
ein '̂ Reise nach Ostindicn uiuell.edmen w i r d . sobald
dic hciße )ahlc»>zclt daselbst vorüber lsi.

Italienische Staaten.
N e a p e l . 20. Juni Nicht genug, daß Ert>>

beben und später ein Vergilnrz Unlicil und Verderben
>n nnd bci S a l a angerichtet haben, hat anch ei»
Wolkeubruch. von schanosrhaftcm Orkan begleit, t, sich
noch dazn gesellt. Ersterer war so groß. daß scmc
Wasscrstron'.ungen das furchtbare Hcrabrollen gewiß
fchon gelockerter Fclömassen bcschllNnigt haben, c!e
mehrere Hänslr zerschlneilerlen. Theils unter den
Trümmcru, lhci!i?> in den Wasserflut!)"! haben zwei-
unozivanzig Ptrsonen das lieben eingebüßt; uon fünf
dl'rsclb.n halle man die Leichname noch nichl aufsin»
den können. Die Eruption des Vesuvs bat unter»
ccsscil lhr Endc erreicht; die ^,'aoaströmnng ist erstarrt,
nuo beginul zu erkalten. Auch siiegt aus dem Krater
Asche, als Wahrzeichen, ans, daß es vorderhand mit
dcr Gln ih nichiö nnhr zn sagen hat. Abcr der Kcgcl
ist ciil mehreren Otten schrecklich geborsten. Aus ei»
nlgrn dieser weitauskiaffendcn Spa l te i l , die man An>
fangs für Seltenöffunngcn lnelt, strömte dic glühende
^'ava. Dlc E>gen!hümer, dcrcu Ginndstückc dcr ^!ava-
ström überschwemmt hat, finden nunmehr statt W'.'in>
reben und ^rnchlbännien ein mächtige Felsinlagcr.
) lun, wenn es einst gauz wird erkaltet sein. bieiet is
auch seiucn W»rth oar. An bequemeren Zugängen
nnd Auffabrten werden dann Steinbrüche angclcg»,
deren Auobeule zn Straßcnpftastlr, zn Unterlagen de.'
Eisrllbahujchlvellen und zu ähnlichen Dingen ver>
wanol wird.

T u r l n . 2(i Juni . Die Galliotcu vo„ Genua
schliuen das Zahrcsfesl ihrer uoriahrigen 'Rebellion
feiern zu wolicu. Eine lelegraphische Depesche der
piemontesischen Zeilinig bringt die Nachricht, daß gc>
steril Abends in Zwaugssälcn der Darseua ciu Anf-
stand dcr Slraftmge stotihalte; daß man genöthigt
w^r.^uon den Hclicrw.iffeu Grblliuch z.l machen nno
daß Todte nnd Vrrwm,ocle auf c-cm Plapc lNieden.
Ulilcr lc'n ^eßll-leu befindet sich anch einer dcr Wä^>
rer. Schließlich wiro yeiuejoct. oaß die OrdNling
wieder hergestellt l»'l. I m Vagno zn Villaftanea sino
Sträftlngc culsprllngcn. Ebenso Gefangene ans den
Gefängnissen zu Genna. Eö scheint ein eigentbüinli.-
chcr Firiheilsorang unter die '^Nische gclomme» zu
sei». ' (Triestcr Ztg.)

Frankreich.
P a r i s . 22. Jun i . Der Termin für die siebente

Sitzung der Konferenzen ist auf unbcsllmmle Zeit uer>
lagt. Der türkische Pienipotcuiiär Fuad Pazcha. ist
vou ciiur Halscnlzünduüg besallei, worden, welch«- ihn
vielleicht aus langc Zeit an oas ^e i l fesselt. Es
fehlt nicht an Leute», welche die Verunilhung aufstell»
ten, dic Krankheit Znad's sei eine fiügme nno habe
lhren Grund iil dcr Versixnmnug der Pforte über
den Gang, welchen dic ^cralhnngen dcr Konfcrenzc»
nehmen. Dem lst indeß nichl so. Fuad ist ,o ernst'
lich erkrankt, daß hellte eine Konsultation von acht nn>
serer bcdcnteudstcn Aerzte stallfalld. welche ihre An>
sichten über den Znstanl) dc^ Kranken ui:o daö ein«
zudaltendc Verfahren .ausiauschts», Graf Walciv^ki
hat sich im Auftrage des Kaifcrs nach den, Vefinven
Fuad Pascha's erknndigt.

Ee> scheint »nn entschieden zu scm, daß eine ei-
gcntliehc Spczialkonunission für die R'egclung dcr mou>
ienegvlnischcn Angelegenheit nicht ernannt ,rerd,cn wird.
Die definitive Entscheidung n.nro oer Kouseleoz dcr
Gesandten in Koustaüliuopel vorbehalten t'lciden; zu-
vor aber wird eine Anzahl uon Ingenieuren — jeoc
der Mächte hat einen derselben zn crncnuen — sich
an Ort und Stelle begeben, um line Karte von Mon«
lencgro anzuscrügcn. welche den Vcralhungcu dcr G>>
sandten in Konstantinopel als Äasis dienen soll, I n
dcn Archiven drr Pforte findet sich nämlich lein der«
amgcs Dokument. ?as als zuverlässig betrachtet wer.
den könnte. Durch diese Vorarbeit wird »aiürüch die
Veilegung der mont tnegr in iMa Differenz um ein Vc>
trächtliches hinan^gescholun. Man versichert von Neuem,
d.r Admiral Inri'en de la G r a v i d e , der die beiden
srainösischen Kriegsschiffe im Vuseu von Ealtaro kom<
m.üidirte. w.rdc »cbst dcn anderen höheren Offizierln
des El'olul'ous.mchwaders der Einweihung der Hafcn>
balitl-,! vcn Cbelbonrg beiwohne».

O. is mau von einer Spezialiuission de? Geite»
rals Espinassc ;um Studium dcr bosnischcn«und bcr>
zcgowiuischln Verbä!t,nsse an Ort und Stelle berich
tct hat, scheint vollständig aus der Lnft gegriffen zn
sein. Der G e n i a l könnte eine solche Unteisnchuug

nicht olme rie Erlanbniü des Snl tans l'egmncu, und
di.se dülftc schwerlich eibcilt weiden. Dic Pforte hat
sich. als sie dem Kongreß gegenüber die Verpflichtung
übernahm, den H,tt-Hnmaynm >n ihren Siaalen zu
proklamiren . ausdrücklich bedingt, „es soll? diese Ver«
pflichtung iu keinem Falle den Koogreßmachten ein
Recht verleihen, sich mit den Unterlhamn des SnI«
tans in Verbindung zu sehe» oder sich in die innere
V'.rwaliung dcü otiouiaiüscheu N^ch.s z» mischen."
Eine solche Einmischung aber winde in jeuer augel'»
lichen Mission des Genc,al'? Espinasse embalte» ftin.
Es scheint daher rätylick. alle Angaben über diese
M'ssio» vorläufig als ganz unbegründet zu betrachten.

P a r i o. 23. Juni . Die frau^ösis.bc Artillerie
ist jcyt in alle» Garnisonen eifrig mit neuen Metlio«
den der Vespanuung der Grschli^- beschäftigt. wo>
dnrch die Vaitericu in den Stand gcscht werben sol>
le». das sch-oierigsje Terrain zu passiren n,,d Tage-
märschc von 2.'i Kilometer zn inachc». Auch >>n
TrauSporle von Geschül)cn al»f Eisenbahnen wurden
nach neue», Systeme Vcrsnche gemacht, die sebr gr>
lnngcn sinr.

Dic Unterlicntenants Conrtiel und Hyene. die sich
bekanntlich mit Hcrrn v. Penc geschlagen baben, sol«
len jelzt doch vor das Kriegsgericht von Lilie gestellt
werden. Dcr bekannte Pariser Advokat Leon Dnval
wird Hyene uerlbtiDigcn.

Großbritannien.
L o n d o n . 23. Jun i . Am kommenden Montag

wird der 2 l . Jahrestag der Throubcst<iguug Ihrer
Majestät gefeiert werden. I m Paläste findlt ein Hof«
concert Stat t .

Der G'-snüdheitsziistand dcr Haupist,idt hatlc sich
in Folge der ungewöhnlichen Hit)? wihrcnd dcr vori«
gen Wo^be namliaft verschliminert.

— Dem „Advcrtlscr" ist die geräuschlose Frei»
sprechuug Trtil'lovc'ö und Zchorzcwsli's ein VeweiS.
oaß in amtlichen Krciss» in London wle in Paris
keine g^rmgc Angst vor oem Eindllick gewisser Zcu«
aenaussagell bersschte. M r . E?w, James baue ei,'.ige
d»r Opfer les 2. Dezciuber vorgeladen nnd beabsich»
ti^tc mit ihrcr Hilfe sin lebendiges Gemälde des
Slaals'rcichcö vor d<-n Augen der Wclt zn entrollen.
Die Folgen einer solchen gerichtlichen Konstatirang
I'll' Grundlagen, anf denen der französtschc Impe>
rialiemiis sich evhob, n.'a:en uubcrechcnbar. und so
schlng die 3lV>iisruug iin lebten Augenblicke ein Koni»
promiß vor, daß d,e Angeklagten »avails nngingen,
sci im Gnu'?? ^ l l'ediiucrn. An ibrer Freisprechung
sri in ksüirni ssl,!l r in I ivr lscl ^cwrsrn'.

P a r! a in e i! < c>' V s r I» a u d l ll ll g c n vonl 2!i.
Juni . I m Oberhaus wird auf Antrag des Ear l von
MalmeöbilN) ein Ausschuß ernannt, welcher in einen»
Schriftstücke die Amcndemrnts der Loros zll oer Ei»
d«sbiil moliviren sol!. T ie zweite Lesung von Lord
Lmidhnrsts IndenbiU. sowie von der denselben Gegen»
stand belieffei^en B i l l des Ear l von Lucan wird
wegen Unpäßlichkeit des E.irl v. Derby bis auf Don«
nerstag nbcr acht Tage verschöbe,,. Die I'mliiN« nn«l
I^'llol',', t)l ^llnnui>!li!»li«>!! l l l l l w!rd zum dll'tleu M a l
verlesen und geht dnrch. Ein Gleiches geschieht init
der Ebeschl-idnngsbill.

I m Unterhause beantragt Lord Hotham folgende
3l'csolution;

„ E s i!t den, Vranche dieses Hauses zuwider und
beeinträchtigt dessen Würde, wenn eines seiner M i t -
glieder ein Verfabren oder eine Maßregel einbringt,
fördert oder befürwortet, wobci sei» Gcldinteressc ins
Spicl kommt, orer wofür er cine Gcldbrlohnnng er«
halten hat."

In» Publikum, erklärt er. sci dcr Argwobn er-
wacht, daß man die Gesenc. welche dazn bestimmt
seien, die Rcinbeil des Hanscü ;n wahre», umgehe,
nnd >n Indien walle vielfach der Glaube ob. daß
man sich die Dienste vo» Parlamentsmitgliedern mit
G^'lt) erkanfcn könne. An.b »ich! der geringste Schal»
ten eincs Verdachtes, daß Korrupuml innelhalb den
Mauern des Parlaments berrsche, dürfe bestehe».

Divct l nnicrstüyt den Ai,lrag. Vowyer bekämpft
die Resolution, da dieselbe i» uugcrechlferligtcr Wclse
eine v,r>eckte Rüge gegen Miigücder des Hauses aus»
spreche. l ie dem Inristtnslandc angebörtcn. Es
würde, inein: er, die Psiicht Lord Hotbam's sein,
die Psrs,!,en -,n ncnncn, gegc» die sich seine Anklage
richte.

Whittside spricht für die Resolution Vouverie
bcamragt dic Vorfrage. S i r I . Pakiugton sel'lägt
vor, den Schllißpassns d.r Resolution wegzulassen,
da derselbe Mitglieder rcs Advokalenstand^s in Kon»
flikt n>!t ihrem Gewissen bringen l ind. wo es sich
um einen ro» der Krone axgcstclltcn Prozeß handle,
möglicherweise zu argcn Verlegeüblittn führen könne.

Laloucherc bofft. daß das Haus dcr Resolution
Lord .votham's in ihrem vollen Umfaüge sti!^e Zu>
stimmung gcbc» werde.

Der Solicilor.General und der Attorneygeueral
sprechen gegen den Anlrag. Eben so Lord I . Rnsscll.
der darauf hinweist, daß bcrcits frübcr eine dcnsslbcn
Gegenstand betreffende klare und verständliche Reso«
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lutio» angenommei, worden fti. Wen» man versuche,
wciler,^i g^hen. so laufe man Gefahr, cine Ncsoln«
tion zu redigircn. die zu unbcstimmt laute. Or lrauc
medr ailf die Ehrclihasiigkcit der im Hnls^ sin,'»,
den Mitglieder des Adu^katenstandes. a>ö anf die
Worte irgend einer Nesoluiion, u^d werde deßbalb
Mr die Vorfrage stimmen. Roebuck meint, cs wcroe
Lord Holbam nicht viel helfen, wenn er darauf bc>
stehe, die Sache zur Abstimmung zu bringen. Wenn
es abcr trondcm zur Abstimmung komme, so werde
er (Noebucl) für die Resolution siinnl.cn.

Die Frage, oaß der Antrag gestellt werde, wird
mit 161 gc^c» 8l> Stimmen bejahe Sodann wi ld
über dic Nesollilion selbst abgestimmt, ^ür diese
stimmen 210 , gegen dieselbe 27 Abgeordnete. Die
Resolution ist folglich mit cincr Majorität von 163
Stimmen angenommen.

Üoro I . Nüsscll erhält Erlaubniß zur Eiubriu.
gung eiucr M l . welche die Verbesserung der Bänke»
rottgcsrl)gcbuug bezivcekt.

All« S t . P e t e r s b u r g . 12. J u n i . schreib!
man der «Wiener Z.g. " : Die Festlichkcit bei Ein.
weihung drr S t . Isaakskirche war cinc der großar>
tigstcn Enlfallunge» von Pracht, die Petersburg iil
seinen, a» dergleichen sonst uicht armen Eriuner»».
gcn m'^nwcisen Hal. Die Vegebenbcit sclbst — end»
liche Vollendung u»d kirchliche Eiiiweihnng cincö,
Pauwerk.s. fnr welches drei Kaiser d^' immensen
Kosten nicht gcsel'cut. — berübrle alle Schi i ten lc>
Gesellschaft in gleim starkem Ma0e. fowohl in Vcztt-
hung auf Ncli>iiosi!ät als Nationclllolz. Sic gal,
nichi allein dem Publikum Gelegenheit, den noch im
mer steifenden On'lnisiacains für den Baiser nu den
Tag zu lcgc», sie zeigte auch oaö gcsammtc Garde-
Korps in seiner mililärischcu F^rast, — die gauze
GeiNlia'keit der Hauptstadt, in zahlreichen Korporativ
uen uud cudlich den laiserli^eu Hof iu höchster Gala.
wie er soust nur bei festlichen Gelegenheiten im Innern
dcr kaiscrlichcu S^.'lösstr e'.schliut, und von Wenige,,
acseden wlrd. wochenlang vorbcr war von nichts
Anderem dic Ncre. als von dcr Eiuwcibung dieser
nun ebenfalls dem Gottesdienst übcra/beucu Piachl-
kirä'e für dic nur Marmor. Granit und Meial l vier-
ua ^abrc bindnrä' alö Baumaterial versendet wurde.
Dic'indust'io'sc Neuzeit baul lieber Dampfschoriülcine
als ttirä»enlhürme, lieber Kaftrncu als Kirchen; am
wenigste» gerne baul sic aber langc und nachyallig!
Vor alle» Dinge» macht sie cinen ^ostenailschlag nnd
spar: gern anscheine'-.l) Uebc>finss,ges. Vci dcr Isaaks-

macht, sonst wäre sie wahrscheinlich gar nicht <mge<
fangen worden. Ma» hat eben eiwaö Riestges und
Kostbares banrn wollen und getrost angefaügen. die
Ao lw l fnng der „Zei t " anheimstellend. Am meiste»
I,m »»streilig ilaiicr M o l a n s während seiner ganzen
Neaierung dafür gethan, denn alo er den Thron be-
siim staudcu kaum dic Grnndmmurn res Banco, zu
welchem am 2,0. I » l i 1819 der Grundstein gelegt
worden war. Die Beschaffung des Mater ia l«, na-
lncnillw die Bearbeitung deö Grani lS, erfordcric
schon damals langc Z. i t , und so '^'cl dic Nai!>r Ale-
taneer I. und M o l a n s auch lhalcn, so nn^ebcneic
Summen sie stelig aufwendeten, so haue dic^ ooch
sein Maß "no seine Grenze in den uorbandenen Mll»
t.-ln Ic i l t stel't d.>s W e i l fertig da und i,l sowobl
weaeu seiner Grö^e. seiner Form und Eigenthümlich,
leil vorzüglich aber wegen der 5lostbarkeit deö Bau.
waler.aleö u»d scincr Zier eineS der merkwürdlgUeu
Gottcöl'äuser der gesammteu Chüstcr.hc't.

Beschreibuügcn von Gebäuden lasicn den i.ejcr,
dcr sie »icht gesryen. gewöl'nlich kalt. Darum cr>
spa'-e ich sie Ibneü nnd mir. Um aber wenigstens
sinen Begriff zu babe», wic massenhaft Allc,) ist.
grbc ich ' Ihnen aus emer unserer Zeitungen das
Verzelchniß ^ r für die K u p p e l a l l e i n mrwendc»

ten Metal le:
Gold 2 Z . r , 5 7 P f d .
Bro»ce . . . . ".2U0 „ — „
Kupfer . - ' - 1 - ' ^ « ^ «
Schniiedeeisen - - H .709 ^ 00 .,

. Gnßeißrn . . . . 23>16 ., U0 ..
Znsammcu ^3.s!04 Ztr. 27 Pf?.

P c t c r ^ b l i r g , 1 ^ . I»>!i. Mehrere Blaitcr ha>
bcn die Mit!l'ei!u»a gcl".,chl, raß ma» damit um-
geb?, in Nnßlaüd dic Gregorianische Zeiir.chnul!,^ c,».
zuiübren. Die «Akademie Zeming" hält cü für ihre
Pflicht, „mi l Erlaubniß sowohl ^cr geistlichen als bür.
aellillien Cel,sl,r" zn eiklärcn: dab n»eorr die ortho.
dorc Kirche. »och rie Negierung jemals daran gedacht
daben. noch j<'l)l dar^u c-ciikli!. oie Gregorianische
Zeilrechun.'g in' Nueland sinznführeu."

Nmcrika.
Ein Brief aus der H a v a n n a in den „Noue>

dadas« enlbäl! ?lä!,e>es l"lb,r den S l re i t , rer in den
Gc,väsjcrn von L a g n a la Grande, einem Hafen Cuba's,
zwischül einein uorramerikaüischen Selnffe zi»!^ cillem

englischen Kreuzer stattgefunden hat. Dieseö Schiff
befanl) sich im Hafen, als dcr Krcnzcr ibiu den Befebl
zligel'cn l ieß, sich our>l'such»n z» lasse». Da5 n o r ^
(nncr!fan!fche Schiff ocrwcigeric oas unc> blü!e die
spanische Flagge auf. Der Kreuzer bestand aaf seinem
Vorhaben, fcucric einen Kano,u'»!ch»iz ans oa^i^lbe,
uno machte sich bereit, es zu besteige». I. 'ht hißle
der Schlffökapltän die amerikanische Flagge ans, licß
die Treppe in dle Höhe ziehen uno mit zwei Pistolen
bewaffnet, die ihm seine Frau gebracht hal te, orohle
er, ocm ersten Engländer, ocr sich auf seinem Bord
zeigen werde, das Gehirn zu zerschmettern. I n Folge
dieftr energischen Hal tung gab rcr Befehlshaber des
englischen Kreuzers seine Absicht auf , Mld der S t re i t
war zu Ende.

Vermischte Nachrichten.
A d e I ö b e r g . 2!). Juni . I n verflossener Nachl

brach in einem Hause Feucr an3. das bei dem ziemlich
starken Wiuoc leicht gcfähilich halte >mrrcn können.
Darch schnelle Hilfe. bcsoi'DcrS aber dnrch die ärarische
Hplipe rcr Bahnstation und durch die trefflichen An»
ordnungen des H.rrn Ingenieurs Gamilscheg. wurde
cü balo gelöscht.

— Am 20. I » n i hat in einem, cinc Viertel-
stunde von Veßprim cutfcrnten Nirll 'shause, dcr Sohn
eines Schafhll'ten, cincil Zigeuner, weil derselbe stall
siucs von ihm begchrien (5hl«rdl»ö ei»«' Polka spielte,
tl)etgcschlagl'n. Wo luöglich »och gräßlicher, weil zn
c?cr Gcmia,sngia.keit dcs Mol i^s dic all^crordenllichc
Jugend des Bclbrcchcls hinzukommt, ist cin vom
,,P. U," bcrichletcr, zu Vargyas am 2. d. M . von
clnem 12jährigen Knaben an eincm 9jährigcu ver»
übler Mo lo , d»sstu Zwccl dic Erblutnng cincs Topfes
nut i.'ebt'usmittcl» war. Auf die Frage, ob oer Tl>ä>
t>r nach bcgaugcucm V>rbrecheu an die Stelle des»
selbcn — in einem Kornfelo — zurückgekehrt fti. ant»
worlet? er: „ I ch kam täglich (oom 2. his znm 6.
Juni alö dem Tage der Ergrcifung). mir den i!eich>
nam anzusehen, uo>l den Speisen aber habe ich heuie
das L'eylc gegessen."

— Am 2 l . Juni Morgens 7 Uhr hatlc ma»
in S t . Pttcröburg 1 l ° i t . i „ Pari,3 10 "1 . in Biüssel
18"0. in Slraßburg 2 0 " l . i» Macrid 2ii«2. in ^issa.
bo» 2 0 " i l . in Algier 2 ^ ° 7 , ii l Tu r in 29"0 Eeni«.
grad Hihe.

— Dcr „Akadcn'ie Fran<,'aisl" ist cin sclisanur
Aiürag gemacht worren. Dcr Großneffe des Edir l i r .
ac» , wacher Voltaire c iübols^ l« ' "" ' ><-» «^« sl-eorm
y?l0lA'»l-ci' oao <Hcylin Bl i i ia i i r 'o gccrl ' l . welches er
icpl oer Akaocnllc zum Geschenke angeboiell Hal. Die-
!<Ibc sc'll, u'cil sic angeblich lcinrn passcndcn Auf>
stcllungoplal) rafür besi^t, das Geschcnr ab^elebul
habe». Dcr „A . A. Z tg . " wird darüber l'crichtet: Die
Sach^ klmgl fast lüiglaliblich. denn au eiuem würoi '
gen Auf!lellnngep!al) kann eö i>,, P a r i s unmöglich
fchlln. Wenn sich bls heule die Verhältnisse im M l ^
ll(^ 1'^nu»omi.' co!Nl)l>l̂ <> nicht gsänocrl haben, so wird
man iil dcr obern Etage, der Oueeke de? G.bändcs.
unimtlelbar da, wo die Treppe ausmündet, wclchc uon
ec>n llcinru zoologischen Hörsaal iu dc>l oberu Stock
snl,ri. e>» kieiues Kadinsichcu fii.oen. wo alt.S Ge>
rülnpsl anfbewabrt wird. Wer dcu glncklichcu Mo>
mcut erfaßt, wo eil« Ko»serualor dort bescl'äfligt ist,
der wird auf einem Brc l i i» einem Wmk. l eme» dick
verstanblcn Schädel finden, l>ri dem ma» selbst den
schüpcndeu Glassturz gespart hat. Dcrsclbc hat eine
aaffallcnd schön rn!w>el.Iie S t i r n , ist lief braun von
Aücr uno Schn...ß gefärbt, und eö ftylt ihm der Unter«
l l l fcr. Wcr den Staub abwischl, dcr findet eine
Menge Name« u»d Zahlcn daranf geschrieben, wclche
über die vcrichlcdencn VciHcr des Schädcls Ku»de
gebe». Dlcser in Sicnil) und Schmun im fcrnstcn
Winkel des .Uu6.',> (l., l'.V>ilttomi(.> oo , . , ^ . , ^ ' ruhende,
vergraue wchadcl ist der. dessen ^ippc» zuerst das
bernhmle^.>F, lo .^««, „n gesprochen, es ist der S c h o r l
des Ealtesius! Wi r dcuke». daß neben ibm kein nblev
Plap wäre für das Gchirn Voüa i r ' s ! Als Cariesiu?'
weu.in nach Franknich gcbraä'l wurde blieb der
Schaocl^. bei dcm crslcn Begräl'Nlü von einem be^ei-
Uerlru junger des großen Philosophen entwendet, in
Upiala ^»rü.f^ im Anfang rich« Jahrhunderts kam

der Schädel, aber ohne den Niterkiefer. uach Frank-
reich; dieser ist noch in Upsala. D' 's G.beiü des
Dcscartcs war so im Panih.-o» od»c seinen Schädel
beigcsept worden, w^lch' leßt^rem ,uan eine» Winkel
in der N»M!)cIkammer von C»vier's Museum anwies.

Todesfälle.
A»! 2.'. d. um 3 Uhr NaclMiltagS sicub l!l Wi l l ! iln '1'a-

lastc dlö FiirNcn Dittrichstciu dcr f. k. FML, Flint Karl Phi-
lil'p Zchw rzcul'cra. Landgraf von Soul; und . ! i l^guu. B>'!tt^
icr dcr Majorilülsliünschait Worlik ill B^hüic», ^!lh.il,^r :>,'S
I.ifaiitcri.-.litcgimriits Vll. !!», Z iv i l - und Mil i täl-^ouvcrnc!^
von Sil'l'rutmrgcil. Dcr Vl-'l'lichcnc ist dcr zwlit^I'ornc Soh>:
dc>) berühmte» Fclomarschalls uud Hicgcrz vuu ^npzi^, Fursl.n
K^irl Zch'.v^rzcitt'cr^. Er ist am l i i . ^äüNlr »«02 ^ '̂l,'>xu uud
vcrmattc sich iiu Jahre l,^i3 »,it der Gräfin Il^s.phine Wr.Uis-
law-Mtrowch, «on wclchcr (ihc er ciuc» ciuzigeu Sohn, oer.
Furstc» .Karl. Major i „ der r f. Armer, <)l»terl<.ftt. Zwei
Arüdcr dcs VerblicheilkU sind «Dch am Leben: der M.ilteser-Nic-
tcr und Geueralmajlir Furft Friedrich u>ld der FML. Fürst
.̂'eopl'Id (idmund. Derftlbc war Oberst dl>5 in deu Jahre» In^ l .

bis 1 , ^ ^ iu Ilalieu befindlichen Hoch- uud Deulschnieistei - I u -
santerie^tegimeuts. >'NS General uud Vrigadier zeichnete cr sich
bei deu irie^erischeu Vorgängen in den Jahren l^t<-^8^,«) vor-
th'ilhaft anö und wurde l«'»!> zu dem wichtig» Post.n eines
'i'.ilitärgou'.'eni.ulS von Mailand ernannt, Cir lrat auf d.»m

! damals noch vulsanischen Aodeu zwar mit Ener^e. ab.r auch
! mit Müde auf u"d trug nicht wcuig zur Versöhnung der au/gc-
! regten Gemiitlier bei. Si'äter vertausch c er seine hohe Stcllr

in Mailand mit jeuer eine«? Z,vil- nud Milltargliuveruexr^ vo»
Tiebeuburgeu lü>d hat sich mit seinem segensreich.u Wirken l M
jeueel Krouland gvoßc N.r^.nsic crwo^l'.n. Dcr I,ohe Verbli-
chene litt am Leberleitv!! und wollte sich ,ur Her!ic!lu»g ftincr
^!esuudl>it i,,ich Karlsbad verfügen, I n Wi>» angck^»,»»!, warf
ihn die K^inlücit auf's Kraukenlager und Se, MajcstU --er Kai-
ser beehrte deu ausgezeichneten General mit seiiuiu a. h. Besuche;
einige Tage daraus Narb der Fürst in den Nrmen seines Eoh-
»e>,̂  der »ich jeht gleiel'fallö unwohl befindet. Der Monarch ver«
liert an dem Fürst»» cinen seiner erprob.'cstcn treucsten Diener,
die Armee eiuc ihr.r ersten Zierden.

— I » Jena ist am <9. d, M der ordentliche Pll'feffov dcr
medizinischen Fafullät. geheiine Hosrath Dr, huschfc. mit Tode
abgegangen. Derselbe war i!ehrer der Ar.atoinie. 3ei» Tod lst
eiu großer Verlust sür die Univrsität.

Telegramme.
T r i e f t , 2l l . Juni . Herr v. LessepZ wird beute

Abends bier erwartet u»d soll inorgcl! niit dcm ü!oyd>
dampfer nach C'avplen abreison.

T l i r i » , 28. Juni. I n dcr gestrigen, mulb«
maülich !ct)ttn diesti.ab,rigrn Sißnng der Depntirtcll '
fanüuer wurde das Ausgabcbuogcl für 18^9 und 2
G^seycntwürfe. die Gegenstände lokalcr Nalur betra«
feu, vorgelegt. — Hiesigen blättern ^ufolqe ist der
englische Konsul. Barbar, der den „Eag l ia r i " »ach
Oenua iies/il)^ lx,t. ln Tur in angesominen.

Die ^ ^ L V. Monats-Versammlung
des historischen Vereins fnr Kraiu
wird Doi!llcrstag a<» 1. Ju l i I. I . um l» lihr.
Nachmillag im Gynl»asial ^ Konferenzsaale im Schul '
Gebäude abgehalten werden, und cs ergeht hiezn so»
wol>l an alle Mitglieder des Vereins als auch an
alle Freunde dcr Geschichte überhaupt uud Krams«
Geschichte insbesondere die Einladung. Z»m Vorirage
sini) bestimmt:

1. Die Geschichlc dcs ständischen Landhauscö
hier. vom Verein'Kustos Herrn Iellmischek'

2. Anrede dcs Herrn Anton '̂. Vallcncic, k, k.
Gcncralmajo''. bei s<insm Ueberirittc in dcli Pensions«
stand am l.^. Ma i ls^^i an das 1 ! . . von ihm f rü '
her befehligte k. k. Gendarmerie'Negiim'nl. eingssandt
vo» Mar t in 5uaiuz, wii l l ichm Psrrinsmitglictc in
Plan ina, vorgetragen vom prov. Persiüssekrclär. Prä«
ieklc L1i28 I ledi t8cb.

Getreid - Durchschnitts - greise
iu i!aibach a,„ 2N. Juni 185".

>,n',,,.„,,.:,> MagazinS-

I ft. fr. fl.^ l l ^

^i'.izeu ! __ ^ . 4 2ft,^
Korn ^ _^ 2 5»ft
Halbsruchl — — ^ H l ' /
Gerste .. 2 45
Hirse ^ .-; « ' ,
H'lde!, ^_ ^_ >j ^> ;> /
H.sser - . , > _ 1 .',"
K n l u r u t z . . . . . . . . . — ! — 3 ^ 2 '^

McttVllilligischt Df«l!«chtl!ngcn in L«il>ach.

^ „^»^ —^ >_»» Pariser Li„i>n
2'>. Juni <» Uhr 2'irg. A2'^.54 -s->4.5 0)r. !>V^ !^Ü heiter ' '

2 ., Nchm. i<2.i.1<' - j - tt.5 .. 38VV. mittelm bewölkt l> 70
l<> .. A b . .'!^5.04 j - ! 2 . 4 .. 6VV. still bewölkt

2ll. .. <» llhr Mrg. 2̂5» «<l ->< > . 3 (i!r. >tt)7 ' still bewölkt
2 „ '.','chin. -.<».1>O^ - i - ! « . 1 .. X>'0. schwach thci w. bewölkt 0 . (N)

27. „ li Uhr Mrg, :'>2'' . 5 l ' " ' ^ - l l . ü G l . ' !W7' ' M «e'ichi ben'ölkt
2 „ Nchm, :i '^i,7< l ' i ' l . O „ A0, schwach leicht bewölkt <». «0

,0 ., Abd. 32«!, 4 l - j - l ! j . 4 , XX0. still b.wolkt

DnÄ und Verlag uon I ^ z z v̂  ^'lelumayr «^ F. V t t ^ e r g in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. B:"»nrr<l."



TclcMl'hischer Kur^-Verich:
der Slaatvpapicrc vom 27. I n n i t 8 i i 8 .

Sta.!t<>jchl!ldi'>l!chn,l'»!!g.» . z» s,p«t. ,1. i» M»l. i>! 1 l/l<l
drilo <n,s d.s ').'at!l'!Uil-'.'<!,leil!r ,» 5, .. in ^ M . ^3 >/4
d.lto i .. .. «ü l 5

Darlchcü »»it Mrlosmig v. I . lft5,i. f«r <<»<> ft, NO l 4
Grund,iitlastüü^S-Obligatiunc» vn« l l i i^n». 8> !^^l<l

Glulidcntl.-Obligat, vl?» andcrcn Kll'lUäüdcln 853/4 ft. in <3M,
Vanf-?lftic» m. Siiick . . , . U7« N. m («M,
V^nl-Pfciiidl'l ilfc au,' <» Iahlc !Ost fl. ̂ il 5"/« !>.'» 5/8 fi, i» CM,
Aktien d̂ r östllr. .tt^rdit -'AiülaK ss>r

Handrl und O.w.rl'c <» Ô!» si, pl. St . 2!l<» ,1, l» (öM
Nsticn dcr Olisabcth-W.slbal,» ^ii 200 fi. 2<»ft fi. i» CM-
Prämisn-i'l'sc d̂ r ^stilr. Kndit-Anst.ilt

pr, N»<» f!. l'si.rr, W 10^3« ,1. i» EM,
Wechsel-LNlrs vom 27. Juni 1858.

olinssn'^n». jiil ,00 l'^ll^nd. lilthl. ft'uld,, «7 2 Mcnat
v!!l>,ol'!!!^. ,»r N»l» s«, ^n.v,. <H>,Id. . ««'' Vs. N^.

cini'w>il,>. i»> 24 1/2 ft. ^„si. (^iild . l<>4 l/4 Vf. 3 Mixuit,
i!l.'»do». mr > Psuiid S t n l i i l ^ ^» ld . . l«> l'2 Vs. !l Ml'»>it
P^niiü, siiv 3>><» ssnnnv'. ^nlt ' . . . . 122 l/5 Vs. 2 V^'mil
V.n.d!^. für :M) Orsln-r. Lirc, st'»!d. . l l^ l "-/4 2 M^n^t
Butan-,,, sür 1 <5»u,d. Pa»a . 2<l3 3, T. Sicht.
,'t- s. vollw. Mi lü^Dük^ l i i , ?lgic . 7 </4
Klolu» «4,<l

Gl'l>- n»d SM'el-KlN'l'e l'lim 2«. Juni 1858.

>>t. >'iN',icu >4.«
Kais. Mlmz-Dii l lU.» '.'l>,il' 7 l/2 7.'»/s

dtiv Ncmd- dtc. .. 7 l / ^ 7 «2
W^lo «l »,^!<« ^ <l l / i
^tlN'uIll'Ut'd'l'r tt.Kl
S!'»!'.',vai!i>id'l', ,, l4.<2 —
>frirt>ricl,'s!''l'^ ,, 8.40 —
l'l'Möd'or ,. 8.2 l —
^n^ I . Sl^'nn,p!ts ,, lO.l4
Russische I,l>,',ria<< ., «,!i!> 8.22 ! 2
Si!l '.r-Aqi.i l<»4 5/8 N»4 7/^

>. l5l'upoilS UN7/5 il)i>
V l ' « U , n s ! i ! l .stnssa A l ü o n s ü ! ! ^ ' » . . . . l . 3 2 ' / ! - ' " > ! ' /

A n z e i g e
der hier nngekommenen Fremden.

D»>l> 27, III»! <«>8
Hr. ^l.'!!,I,'a!^!', t. l, Hallpl»,a>,», oci, ^ loqn^ .

^- Hr. GrlN' ?lltcnic', l. k. Bra»,te, ron Gö,z. —
Hr. Baron Kol!0pl^, GlUHbcsly»':-, vo» Gl'az. — H,.
Kobler, k. k. ?lppillaliol>s»R^td, rc», ?l^r^m. - - H,-,
Kl. i l ldl, t. k. K>k!!<gellcht5'Ralh, <?o», Z^ia. — Hr
NiDlc, Glusbeslyei, l'on Veld^ ' .— Hr. <3ill!0!i!lto.
H^nüei^üialn,, r?„ ))?aila»d. — Hr. 2>lUlNi^aitiu'r.
Haiidi'l'öma»», l'oii Tri^st. — Hr. Pickel, Hal>d»'l5
»11(1!!!,, V0I! »)^cii,^.

Den 28 Hr. G.llusii. l, t, sl^'la,, üüd —
Hi'. S>N!ta!i, Grllnddcsiß»'!', l'oi, Triest - - Hr. Dc"
i'r.ni^, k, l. Bc.ilNl.-, ?ol, Hö,l'.'rg - - H r . Dr, Slachl',
Bl'!qrath, l,'o» W>e>' — Hr. Raupet, M^^i i i 'Dof lo, ,
vo» ?Idl>!̂ be7c>. - - Hr. Hiischel, Haildcli'inai!», vDi,
P<'sth. — Hr, Bein'ch, Haiidi'I^m^ini, imd — Hr.
Her^bcr^, Piiyati,,"/, »o» ,^arlst^dl. — H^. Hcdciisircic,
u:«d — Hi . Forniachi's, Prioati<ri«, vo» Wii,d. Fl'istritz.

Brot llnd Meiseh Tarif
f,"r dio ^'t«idt H'«il,<ich im Mona te 7j u l i 1858.

Gattung der Feilschaft Gewicht 5 Gattung vcr Seilschaft Gewicht «
^ A

^ _ ^ ^fd. ^Lth^ ^ t ' ^ s l ' - M . l L t h ^ Q t l . l ^ k r ?

V r 0 t . Nilldfteisch ohl,eZliw.,gevo»Mast-
Millldscmmcl ! ' ' ' " .'> , ' ^ ^ ^ ' ' " ' ,! ' 1 — — !3 ' , '

! - ' - ' ^ - ' dto. v. Zngochic», Stier. u. Kiihci« 1 ^ - ^ , ^ l /
^ , . ^ < .^.. :j 2«/, l̂ .. Rindfleisch volii Alande . . . . l ! — <<»/'
Ordln. Seminel - - - ? 11,^ < ' " . « . ^ "

j . . . — < 1 <, i Bc» einer Fleiickabnakme u»ter 3 Pfund bat ?>,'l»e Zuqab, vein
l a l l ö M l l n d - / ' ^ " " " Ausichroltunq sich srqsbcnde» Abfall.',, von Knock'l'ii, ssftt »>nd
^ . , , , , , , . , . . ^ ^ l . . <> M n l f G l a l t : t,., ,,,,>s Ab».'l)!!,e vo» Z ^,.', 5 Pf»,i" d.,ss>^,i

^ aus 01'diü. ^ — , < „ /^ «) ci,> !>>»ll>fs ^ f ! ! » ! , , und sofort v^rlialrinsimasna zu^nv.iqen ^ dock
! ^ . ' , „ ! i ,»^ . ' . ' i s 1 12 l 6 wi>d ü!,sdsüctüch v?rl.'^t.,,. s,ch <'c!d!cl^Zi!w.iss^f^„,d2rt,licr^!l>isch.
^ l ! < l » N l l ! , l g ^ ^,,^,^ a ^ - K . ' I I " . Hchaf., S^ws.» »Fleisch u. tq l . ,u ^d,.,!sn.
/^, ^ 1, ^,,, , "vcr imnn'r ,ino ffcülchaft »,cht noch tcm !>>r!>,̂ s!!!,c!, Pr^is, >̂̂ <

' ^ 4 ^ ' l l ' ^ )̂ ^ ir,1>t. odri' in ei„cr !cl l.-chlss»,, ot>,r aii^.vn Qu.,li!äl , a'.<> turch
:>t0gge>l » V r o t / zcil l!»d " ' , .) « /- ^ l ' ' T>ilv volg.schli.l'.i, ist, v.»kal,fi. >rill> noch t.n l'.!!cl!.'„tr»

l tt^>'„,„.'s,! " ^ " W.scyc» lii^nachsichllich b»s»r<»ft >vcrr.i>. I » ivelcl'fr Hinsicht »inch
^ ,)!.!, 1 i lüNl l ^ 1,̂ ,̂  faufe»d, Pli!'I,kum aufssefol^^st >vird, f»,»' dio in oic^.'l Ta«

Odl.,s!l>!-ol «üs N.,ch' l ? ^ l , «, bellc .»tliallcüe,! F.ilfchaflrn auf s»>,^ Weise m.hr, »>s oie
»'<l)ll<'ia vltl^u . ^« , . ' - » " . !, 2 ^ ^citzunq tüiöw.iscl. zi> l'.zaDlcn; i.-de I!s!'crl)<,lt,!Nss „no B.uo,--

" l i i ^ gc„.!»»t, . . . >i ;» .> s) llicil»nlj ab»r, !r»'>che sich cin Gcwerbemar," nearii die EayunH
cllni!,'»» solllt, so^I.ich d.m ?7.>>>j!sli>,te »uc g ŝctzüche» Vcllrac

Z, ««! ft)

^ Villgrskll^t. !
,' I ü ocr 14. y lü f i ^c dcr l),-. I l ' l . I n n e l l ' s c h l i i Vvc'schmc 1 „Ucbcr das A n a t h c r i n - l
> M u n d w a s s e r vom pvaltischcn ^^hiunzte ^. 6 . k a p p in W i e n , Stadt Nr. l!.'!7". fixrcli Z
^ wir i lü ln ' oen nirstlichr!! u»d gräsl>chci! Z»llg!iissc!! lNilb jriu's von rcm hochwol'lgcl'ornl-» Hrrrn ^
l k. k. Profcssor <in dcr Wiener Umvl'rsilät, l><-. .!s>ll^!ül l),»,»»!/^-, königl. sächsischem Hofr^th ?c., 5
i in wclchrm er dem Erfinder rcs Mlind>v<y'ft^v gütigst bel/äiigt. daß er dasselbe in mehreren ^

Fällen angewendet und als sehr gut l'cflmdel, hat. Wenn eine so hochgestellte, in der Wissen- !
^ schaft hervoiragende, mid von ganz Europa höchstgeachletc Persönlichkeit das wirklich einzige <
! Falirikat in seiner Ar t . dos Herrn . l . 6. l» »1 l» !>, für gnt findet, so bnifte dicŝ  gewiß der :
> böchste i'ol'n für den Erfinder sein. welchen wir ihm von ganzcm Herzen gönnen. ^

Mrl)rcre für dic!> Erfindung dankbarc ^
und slcijjigc Mansuml ntcu dcs Ana-

^ tlicrin-FNundwassers in AVirn. !
5 Zü haben <n ^ a i b a c h l'ei ^n t . l inZper „nd MaNIi, k rH8 rk0V t t i ; n, G C , ^ l>rl i
j H. ^ l l e i i i ; in Ä g r a m l>el l?. Ml l i i« , '.'Ipotüe^'r- in W a r a o » ü i bci l l ä i t e r , Apoiyetcr' i
! in P r c v a l i l'ei M l m ä l l l l ; i» N c u l t a d t l l'ei N i l X t t M , 'Apotl'eker,- in W o l f s l i e r g l»ci l
^ V . k i r ke l ' . in T r i e s l l>ci X i l lov io t l . Apotdeter; in G u r k f e l d dci krieä. Lömclil>8, Apotheker. -

? l l ! 3 . l ! )

An dcr untern Pol^naVorstadt
tm Scludan'schcn Hause sind für

nächjte Mlchaeltzcit zwcl Wohnungen
û 3 geräumigen Hllmmrm mil Küche

und Speis zu vcrlüietden.
Das Nähere daselbst in Nr. 33.

MffiI!lHJM»Jl • IlJlM)«*
,-^um bcvorstchend^n Schluffe der crstcn Hälfte dec» Jahres beeilen lvir uns. die Einladung zur Pranum-'ratwu auf die „ L a i b a -
cher Sei tunst " zu bringen. Das Bestreben derselben, wie auch aus der ganzen Haltung in der letzten Zeit ersichtlich, ist dahin ge-
richtet, durch' Besprechung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen und Ereignisse den Leser stets in den Stand zu
setzen, die gegenwärtigen und voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen uno gesellschaftlichen Lebens mit dem richtigen Verständniß
ins Auge fassen zu können. Die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen
Interessen finden'ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Aufgabe gestellt hat,
allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften zu genügen. — Für kirchliche Angelegenheiten und Schulwesen ist
es uns gelungen, einen durch seine Gesinnung bewährten Referenten zu gewinnen. — Vaterländische Schriftsteller werden inständig
eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Namentlich ersuchen wir die hochwürdige Geistlichkeit auf dem Lande, uns interessante
Vorkommnisse mitzutheilen. Wi r bemerken ausdrücklich, daß uns solche Mittheilungen nicht nur willkommen, sondern auch, daß
wir entsprechende 'Aufsätze angemessen houo r i r en .

Die „ B l ä t t e r aus K r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Bogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e den l '. I .
A b o n n e n t e n der Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter
dafür Männer von anerkanntem literarischen Ruf gewoben worden. - ^ Das neue Quartal wird mit einer in Kram spielenden
Dorfgeschichte begonnen, deren Verfasser ein in Wien lebender vaterländischer Schriftsteller ist.

Die Pränumerationsbedingnissc sind unverändert, nämlich:
ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 16 fl. —kr.' ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt N fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ :w „ halbjährig dto dto. <l „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Eouvert . N „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 0 „ — „ z halbjährig -̂  dto . . . . !i „ :j<> „

Die Prältumcrativllsbcträgc wollen portofrei zugesandt werden.
Die Inscrtionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung .'l kr., für zweiinckige 4 kr. und für dreimalige 3 kr. — Zu diesen Gebühren sind noch, 1^ kr.
»für Insertionsstempel" für eine jedesmalige Elnschaltung hinzu zu rechnen. - Inserate bis zu l2 Zeilen kosten 1 fi. 4.'i kr. für
3 M a l , l ft. ^» kr. für 2 M a l und .̂l.'j kr. für s Ma l , mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pranumerationsbeträgc und Insertionsgebühren wollen franko berichtiget werden.

Laib ach im Juni 18!>8. ^ I M « . V« « i .«v l««RN^» ' «K H^S«l«>»' I lN.«,!ßV»'V«


